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| Samſtag den 1. September 18 
= ae Folaph Georg Le a EEE 
London vom 10. Nugufk. Oſtende zu verfügen „ und ſelbige nach 
1 „ den in aͤhnlichen Faͤllen anerkannten 
5 Gagen erließ Lord Harrowbh an dle: und beobachteten Kriegsgebraͤuchen aufs 
bieſigen fremden Seſandten folgende: genaueſte und nachdrücklichſte zu bee: 
TTF f baupten n a ö 
. eee a Sie werden daher, mein Herr, ers 
Alnkerzeichneter erſter Staatefeerepair. ſucht „ den in England befindlichen 
der auswärtigen Angelegenheiten hat; Kaufleuten und Eonſuls Ihrer Nation 
don Sr. Majeſtaͤt Befehl erhalten, Sie bekannt zu machen, daß die Eingänge 
iu benachrichtigen, daß Hoͤchſtdieſel⸗ J gedachter Häfen: ſich im Blockade⸗Zu⸗ 
ben zum Schutze Ihrer Unterthanen: z ſtande befinden und als ſolche ange⸗ 
und zur Benachtheiligung Ihrer Feinde ſehen werden muͤſſen „und daß von 
ts für dienlich gehalten haben die. dieſer Zeit an alle durch das Volker⸗ 
ftrengſte Blokade des Eingangs der recht und die reſpeetiven Tractaten⸗ 
Häfen: von Hecampı, St. Vollery en: | zwifcyen- Er. Majeſtaͤt und den ver⸗ 
Laux, Dieppe, report, der Somme, | fhiedenen: neutralen Maͤchten erlaußs 
| Staples, Boulogne, Calais, Gra- ten Maaßregeln in Ruͤckſicht der Schiffe 
lines, Dauͤnkirchen „ Nieuport und 7 angewandt werdem, welche es 
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Hach dieſer Notiz zu verletzen? 

Unterzeichnzter erſucht Sie, die Ver. 
fiherungen feiner hohen Achtung an⸗ 
zunehmen. 

Downingſtreet den 9. Auguſt 1804. 

Cunterz.) Hartowbp. 

Ein Sranzöf. Kaper bat in der 
-Mähe von Cork am Iſten dieſes das 
Schiff William Heatheote, von Des 


merara nach Liverpool beſtimmt, ges 


nommen. Es if von 500 Tonnen, 
„führte, 20 Kanonen und wird auf 
88858 Pf. Sterl. geſchaͤtzt. 
Paris vom 8. Auguſt. 
Seit 14 Tagen ſieht man bier auf 
der ſehr angeſchwollenen Seine eine 
Menge ſchoͤn es Floßbolz anlangen, 


welches urſprünglich aus Rußland ge⸗ 


kommen ſeyn fol. Es if zum Schiff⸗ 
bau nach Toulon beſtimmt, wohin es 
auf der Seine und Rhone groͤßten⸗ 
theils zu Waſſer abgeht. 

Liber die hieſſge ſogenannte Kunſt⸗ 
bruͤcke (Pont des Arts) paßiren taͤg⸗ 
lich gegen 11000 Menſchen; dies 
bringt monatlich 16 bis 17000 Fran⸗ 
ken ein. Die Blumen, -Sefträude, 
Orangen, Parfums, kurz, die Ans 


nehmlichkeiten aller Art, die man auf 


vieſer Bruͤcke vereinigt findet, haben 
ſſe allerdings zu einer der ſchoͤnſten 
Promenaden von Paris gemacht. In 
Zeit von 10 Monaten hat fie der 
Regie und den Aetlonaits 160090 
Franken eingetragen. 


Die neueſten Berichte aus Spanien 


Jauten wants. Schreckliche Hagel⸗ 
welter und h haben nicht 


2 >‘ 


che, 7 0 tp gene 


0 berwuͤſtet. r Schade i ir 
unermeßlich „nnd ſteigt auf viele 
Jionen Piaſter. 
Warſchau vom 7. Huguf 

In den letzten Tagen des vorigen 
Monats if bier ein Anſchlag entdedt . 
worden, den Grafen von Lille und 
deſſen Familie zu vergiften. Zwei | 
undefonme Fremde hatten einen ges 
wiſſen Coulon, der hier ein Blllard 
hält, mittelſt betraͤchtlicher Verheiſſun⸗ 
gen auf ihre Seite gebracht und ihn 
zum Verſprechen bewogen, daß er bi 
Mohrruͤben, oder gelbe Wurzeln, die 
fe ihm zuſtellten, mittelſt Bekannt 
ſchaft mit dem Koch des Grafen von l 
Lille, in deſſen Suppentopf werfen 
würde. Coulon aber, von feinem 1 
Gewiſſen geaͤngſtigt, gab hernach die 
Sache an und lieferte das Paket aus, a 
worin die Wurzeln waren. ene A 
wurden darauf von zwei Aerzten und 
einem Apotheker zu Warſchau untere 
ſucht und es fand ſich, daß ſie mit 
Arſenik angefuͤlt waren. Der Graf 
von Lille ſchrieb kurz vor ſeiner Ab⸗ 1 
reife nach Groduo über dieſe Sacht 
am 24, 25 und 26 Juli. Briefe an 
den Grafen von Hoym und den Pre 
ſidenten von Tilly, und Se. Koͤnigl, 
Preußiſche Majeſtaͤt haben nun Gehl a 
ertheilt, die Sache aufs ſtrengſte u 
unterſuchen. Die oben gedachten bei 
den Fremden, deren Signalement 9 1 
den erſchtenenen Aeten bekannt 9 A) 
macht worden, find LT. N 
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Abert iffem ente. 


Von Seiten der F. k. krakauer 


Leandrechte in Weſſgaliztien wird mit⸗ 


tels gegenwaͤrtigen Edits den Herren 
. Jakob, Georg, Vinzenz und 
Stanislaus Borkowek dann der Frau 


; 1 gebohrnen Borkowska ver⸗ 
eheligten 


Bonkowoka als Erbeigen⸗ 


thuͤmern der Güter Zorawiee und 


Krowia Gora, deren Wohnort unde⸗ 


fannt iſt, kund gemacht: daß die Frau 
Elisabeth gebohrne 
Ehe Chwallbogowa 2ter Ehe Czaplicka 
bei diefen k. k. Landrechten — um 


Heſͤtegung der zwiſchen den Buͤtern 


krzypaezowiee und Zorgwiee wie 


auch Krowia Gora erfolgten Graͤnz⸗ 


belichtigung, und um den Auftrag, 
daß die abgefallenen in dieſer Graͤnz⸗ 


berichtigung angezeigten Gtundſtuͤcke 


5 und Meder zurücgefellt , die Grängs 


8 


unje aber mit Gränzſteinen oder 


Graͤnzhaufen bezeichnet werde — eine 


n wider Sie und wider die Jo⸗ 
ſephe gebohrne Oltzarowa vereh elichte 
Borkowsko Mutter, dann wider die 
Thekla und Rofalia Borkowska einge⸗ 


8 echt, und um Gerichts hilfe, infos 


Borkowska ter 


beſtellen * 
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BAT ee | weit es die Gerechtigkeit fordert, a 
| geſucht habe. 


Da aber dleſen k. k. Fandkech ten den 
Aufenthaltsort der Hrn. Hrn. Beklagten 


unbekannt iſt, und dieſelben wohl gar 
außer den k. k. Erblunden ſich befin⸗ 


den durften; fo wird Ihnen der 


bierortige Rechtsfreund Ignaz Spy⸗ 


teck, auf Ihre Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts orv⸗ 
unug, verhandelt und entſchuden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 


Ende hiermit gewarnet: daß ſie noch 


zur rechten Zeit, nemlich binnen 90 Ta⸗ 
gen ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
fe einige Rechts behülfe vorhanden has 


ben, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 


treter bei Zeiten uͤbergeben , oder 
enblich einen anderen Sachberwalter 


und vor⸗ 


dienen, die fie zu ihrer Vertheidigung 
bie ſchicklichſter erachten; widrigenfalls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Jakob Kuleſyck. 
Joſeph Ritter von eronenfels. 
Volentin lichocki. N 
Aus dem Nathſchluſſe der k. f. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgallzien. Kra⸗ 
kau den 13. Auguſtmonath 1804. 


f . 3 
5 . 7 Br“ N Von a N 


ſolchen dieſen k. k. Land⸗ 
rechten namhaft machen „ 
ſchriftmoͤß ig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 


. ——... — ß 
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Von dem k. k. galiziſchen kra⸗ 
Sauer adelichen Gerichte, wird dem 

Herrn Fuͤrſten Joſeph Czartoryiski, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Kaſimir Mlodecki 
bei dieſem krakauer Gerichte wider 
demſelben wegen Abtheilung und Er⸗ 
neuerung der Graͤnzen zwiſchen den 
Guͤtern Mirkowiee und Gromadzice 
Klage gefuͤhret, und um richterliche 
Hilfe nach Maaß der Gerechtigkeit 
gebethen habe — : 
Da aber dieſes Grricht 


deſſen unbekannten Wohnort, und 


vielleicht gar wegen gaͤnzlicher Abwe⸗ 


ſenheit von denen k. k. Erbländern, 
ibm (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 
vokaten Milkowski auf deſſen Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhaͤngig ge⸗ 
machte Proceß in Semaͤßheit der, 
Für die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So wird der⸗ 
ſelbe hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit Er in Zeit von 90 Taͤgen ſeine 
Einrede uͤberreiche, oder dem beigege⸗ 
benen Kurator ſeine rechtlichen Beweiſe, 

falls er welche haben Follte, bei Zei⸗ 

ten überſende, oder auch einen an⸗ 
dern Rechtsfreund beſtelle, und ſolchen 

dieſem Gerichte nahmhaft mache, nicht 

minder nach vorgeſchriebener Ordnung 

jene Rechtsmittel anwende, welche Er 


zu ſeiner Vertheidigung am dienlich⸗ 
widrigenfalls er 


ſten erachten wird., 
ſich die, aus ſeiner Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen „ ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


Ken haben ldd — denn 0 lauten die geld erlegen 2. 


* 5 


wegen 


abgeſchaͤtzten Güter Bugay, Doma⸗ 
nowizna und Maski, auf Ag ſuchen 4 


ft 


für die k. k. Erbländer 5 1 

nen Geſetze - N 

Jakob Kulezyckt. e 

Joſeph Ritter von Cronenſels. 
Lichocki. 


Aus dem Rathe des k. k. gie 
liziſchen adelichen Gerichtes. Krafan 
am 4. Juli 1804. IL, 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die gegenwaͤrtig im 
radomer Kreiſe gelegenen, dem Adal⸗ 
bert Stamirowski eigenthuͤmlich zuges 
hoͤrigen, auf 29840 fl. pol. 20 gte. 


der Francisca Stamirowska, zur Bi⸗ 
friedigung einer gerichtlich zuerkaunten 
Summe pr. 3254 fl. im Exekuzions⸗ 
wege durch oͤffentliche Verſteigerung 1 
werden veräußert werden, zu welche 
bei dieſen k. k. Landrechten abzuhale 
kenden Lizitazion der Termin auf den 
teten Oktober 4 J J. feſtgeſetzt worde 


Es werden Kae allen goufliſt⸗ 
gen, die am beſtimmten Tage zu az 
ſcheinen haben, nachſtehende Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die gedachten 
Guͤter werden verkauft Wide 2 2 
kannt gemacht: 4 

1) Jeder Kaufluſtige wird s 
Kauzion ein, dem zehnten Theil des 
Schaͤtzungswerthes, betragendes Nu, 4 


2) Cd 


55 Wird der Kaͤufer verbunden feyn, 
binnen 4 Wochen nach der Lizitazion 

den meiſtgebotenen Kaufſchilling aus 
Gerichts depoſitum abzufuͤhren; widri⸗ 
genfalls wuͤrde auf ſeine Gefahr und 


ben werden: 
Jedemnach wird 


auf den Guͤtern etwa haftenden Schul⸗ 
den, nach Maaßgabe des angebotenen 
Kaufſchillings, zu uͤbernebmen, wenn 
ja die Gläubiger vor der etwa bes 


lung ihrer Summen nicht e 
8 e 


Vorladung zu gewaͤrtigen haben, mit⸗ 
tels gegenwärtigen Edikts einberufen, 
daß fie ihre Gerechtſamen entweder 
bor dem Lizitazions Termine oder bei 

der Lizitazion ſelbſt einmelden, mit der 
Warnung, daß im ſonſtigen Falle 
unllcht mehr die Guter ſelbſt, ſondern 
blos der noch Übrige Kaufſchilliog der 


10 8 Forderungen ſehn wird. 
1 Gegeben Kraken den Eten eee 
1804. 
Jakob Kulezycki. 
Joſeph Ritter v. 80 
Valentin Lichocki. 
Aus dem Rarhſchluſſe der k. k. tra- 
85 u Landrechte in Weſigalizien. 


‘ Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 


3) der Käufer gehalten feyn , bie 


dungenen Aufkuͤndigung die Aus zah⸗ 


Es werden zugleich alle here 
05 gelten Gläubiger, die keine beſondere 


N einzige Fond zur Befriedigung ihrer 


Kun dm achung. En 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupk⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die krakauer ſtädtiſche Li 
nienmauth mittelſt öffentlicher am 
azten September l. J. um 3 Uhr 
Nachmittags in der neuen Magiſtrats⸗ 
behauſung in der Bruͤdergaſſe abzu⸗ 
haltender Lizitazion auf 1 Jahr, nem⸗ 
lich vom Aten November 1804 bis 
letzten Oktober 1805 an den Meiſtbie⸗ 
thenden in Pachtung werde Uberlaſſen 
werden. Der Fiskalpreis oder der 
erſte Ausruf iſt der vorige Pachtſchll⸗ 
ling von 22500 fl., wovon der rofe 


Theil mit 2250 fl. als Vadium von 


den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung 
zu erlegen äſt. Die übrigen: Pachtbe⸗ 


dingniſſe konnen kaͤglich in den hier⸗ 


aͤmtlichen Expedit eingeſehen werden. 
= Ordaßky. 
Gollmayer. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 


Bade Ararau den 14. Auf 1845 


, En a 
Ankündigung. . 

Am sten Oktober des laufenden 

Jahrs wird in Folge einer hohen 

Subernial + Eneſchliezung vom 27ten 


Juli l. J. Zahl 29701 bei der gali⸗ 
ziſchen Gubernial⸗ ⸗Expedits⸗ Direkzion 
der Verlag des hieſigen Intelligenz⸗ 


blatts auf fernere drei Jabre, nem⸗ 


lich vom ken Jaͤnner 1805 bis zum 
letzten Dezember 1807 durch oͤffentliche 
ee ausſchlieſſend demjenigen 


übers 


N 


einen ganzen Bogen ſtark, 


— 
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nice werden, welcher ſich zu del 
wohlfeilſten Praͤnumerations und Eins 
ſchaltungspreiſen herbeilaſſen wird. 

Die Bedingniffe ,„ welchen ſich der 
Verleger dieſes Blatts zu 1 
hat, beſtehen in Folgenden: 

1) Hat derſelbe woͤcheutlich wei 
diefer Intelligenzblaͤtter, wenigſtens 
fuͤr den 
bei der Lizitazion erſtandenen jaͤhrlichen 
Praͤnumerationspreis zu liefern. 

2) Werden die bisherigen pilleri⸗ 


ſchen Preife bei der Lizitazion zum er⸗ 


fen Ausruf angenommen werden. 


3) Muͤſſen dieſe Intelligenzblaͤtter 
gleich allen anderen Druckſchriften alle⸗ 


mal cher der hierlandes aufgeſtellt en 
Cenſur unterzohen werden. 
4) Iſt der Verleger ſchuldig, und 


verbunden, alle ihm von der hohen 
Landes ſtelle zukommende Auffäge ‚alle: 
zur Öffentlichen Kundmachung geeignete 
Patenten, 


Kreisſchreiben, 
ten, Beſchreibungen der 


Nachrich⸗ 
Fluͤchtlinge 


und Diebſtaͤhle ꝛc. ic. dieſem Blatt 


unentgeldlich einzuruͤcken, nicht minder 
5) von jedem Blatt drei Abdruͤcke 


für die haͤchſte Hofſtelle, und 19 zum 
ebenfalls 
ohnentgeldlich an die Gabernlal⸗Expe⸗ 


Gebrauch der Landesſtelle 
dits⸗Direkzion abzuliefern. 
Dagegen aber 
6) werden demſelben für alle uͤbti⸗ 
gen Inſerate, als da find, Lizita⸗ 
tions Ankuͤndigungen, Edictal- Bor: 


labungen ꝛc. ꝛc. die bei der Lizitazion 
erſtandene Einſchaltungsbetraͤge baar 


bezahlt f und N 


Correſpondenz des k. k. Siegels jr 


110 wird berſelbe bel der rußign 


in Verlegung dieſes Blatts auf alle 


mung haben ſich alfo am obbeſtimme a 


> demſelben geſtattet werden, von 
Privat z Perſonen und. allen übrigen. 
k. k. Stellen und Aemtern für eine 
jede gedruckte Zeile eines einzuſchal 
tenden Stuͤcks denjenigen Betrag zu 
fordern, welcher bei der abzuhaltenden 
Verſteigerung ausgemittelt werden wird. 


8) Wird demſelben von Seite dern 
k. k. Polizei⸗Direkzion täglich das Vet 
zeichniß der — beſonders in der Kon⸗ 
traktenzeit — in Lemberg angefomms 
nen fremden Perſonen zur unentgelde 
lichen Einſchaltung ohne N uber 
geben werden. 5 2 2 


9) Wird ſich der Verleger der Do. 75 
freihelt von den mittelſt der ordinäß 
Poſt zu verſendenden Intelligenzbloͤt 7 
tern, gegen deme jedoch zu erfreuen 
haben, daß denſelben alle Bedürfufe 
armer Partheien Sbbenegeldlich 1 
ſchaltet werden. 1 a 


10) Kann berfelbe bei ſeinem bi 
fälligen. Compfoire den k. k. Schild 
aushaͤngen, jedoch it demſelben m 
keinem Foll erlaubt, ſich bei feiner 


bedienen. Endlich 


Ausuͤbung feines ausſchließenden Rechts 


Ark kraͤfktiglich unterſtaͤtzt werden. 
Die Liebhaber zu die ſer Unterneh⸗ 


ten Tag um 10 Uhr Wee lere N 
orts einzufinden. we 


Eemberg am 7. Auguf 1804. N 5 
. Kund⸗ 


u ‚Rundmeadhung. 
= + Von dem k. k. kandes⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
dien wird biemit bekannt gemacht. 

Nachdem die zu dem Dominio Slawno 


\ 


gen 3 Knechte, naͤmlich Johann Doz 
slarski, Valentin Bienczyk und Anton 
Roslok, dann der Wirth Peter Rus 
ausgewandert, und deren Aufenthalt 
gang unbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
ben in Gemoͤßheit des Kreisſchreibens 


gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
bdorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Raechtfertigung ihrer Entfernung bin⸗ 
nen bier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf dieſer 
HFriſt gegen dieſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
wurde. 17 \ 7 
Gegeben Lemberg den 25ſten des 


Hundert und vierten Jahrs i 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. Gu- 

berni Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 5 8 
Nachricht. 


Semaͤß erhaltenen Nachricht von 
Seiten der Adminiſtration der Sipſer 
Provinz, iſt nach Abſſerben des Thor 
mas Wagner Wallendorfer (eigentlich 


Markeflecks Olaszy) Stadtbuͤrgers feir 


und Os trozno, Kielzer Kreiſes gehoͤri⸗ 


rom Isten Juni 1798. §. 1. durch 


Monats Julius des ein Tauſend acht 


ö Erbſchaft von 160 ff. ch. zugefallen, 


Nachdem man ihren dermaligen Wohn⸗ 
ort. nicht weiß, ſo wird dieſelbe hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich bis den Iten 
November l, J. als den peremtori⸗ 


ſchen Termin, bei dem Wallendorfers 


Stadtmagiſtrate der Zipſer Geſpanſchaft 


wegen Behoͤbung der obbeſogten 160 


fl. rh. gehoͤrig zu melden, widrigens 


nach Verlauf des obigen Termins, dieſe 
Erbſchaft ihren Callateralerben von 
Seiten des betreffenden Stadtmagi⸗ 
ſtrats ausgefolgt werden wird. = 

Lemberg den 4. Auguſt 1804, 1 


—ů —— ——— — 
2 Kund machung. 


Von dem k, k. Landes + Gußeruig 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodonie⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu dem Dominio Stara 
kielzer Kreiſes gehoͤrigen 10 Purſche, 
naͤmlich Joſeph Kolodziey, Johann 
Molencki, Benediet Barzynski, Gre⸗ 


gor Komornik, Franz Wrona, dann 
ein andrer Franz Wrona, Hyaeint — 


und Paul Bodak, Vincenz Kluska, 
und Peter Kuraſik ausgewandert, und 


deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 


fo werden dieſelben in Gemaͤßhelt des 


Kreisſchreibens vom 15ten Juni 1798, 


H. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 


ner Tochter Suſanna, welche ſeit 20 der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Jahren vom Haufe abweſend iſt, eine Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


— 


hach 


* 3 


— 
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nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den Sechs und 
Zwanzigſten des Monats Julius des 
ein Tauſend acht Hundert und vier⸗ 


ten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr, Caeſ. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 

domeriae. d 5 

me a HE TER 
Verſteigerungs⸗Ankuͤndigung 


der Propination in der Stadt Miechow⸗ Ih 


1) Zur Verſſeigerung⸗ der ſtaͤdt iſch 
Miechower Propinakions⸗ Verpachtung, 
das iſt: des Rechts, Bier, Brand⸗ 


wein und Meth zu erzeugen und aus⸗ 


zuſchenken, wird: bie: Tagfabrt auf 
den aten September d. J. im der: 
Stadt Miechow beſtimmt⸗ 

2) Die neue Pachtung wird mir 
ten November d. I. anfangen und 
mit letzten Oktober 1807 ſich endigen. 


Surat und verlegt 


: 792 a 
4) Die Pachtluſtigen haben an den⸗ 
felben. Verſteigerungs⸗Tagfahrt Früh 


in dem Stadthauſe zu 1 1 und 


ſich mit einem Bettage don 1 fl. rh. 
FJ kr. als den loten Theil des Fis, 5 


calpreiſes zu verſehen, und ſolchen bel 


der Verſteigerungs-Commiſſion zu er⸗ 
legen haben 


5 Die weitern Pacht und Ron 


traktsbedingniſſe werden. bei der Lite 
tazion in der Landesſprache oͤffentlich i 
bekannt gemacht werden. 2. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am. 18. Auguſt. f 
Der Herr Alexander von Bukowieck 


mit 1 Bedienten, wohnt in der Ste 25 


Nro 9. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Johann von Magunfchemil 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nıo; 97. koͤmmt von Laneut aus 0 


Oſtgalizien. 
Am 19. Auguſt. 


Der k. k. Kämmerer und Gefandtſchafts | 
ſekretaͤr am kaiſ. rußiſchen Hofe Her 


: 3) Wird zum Fiscalpreis der vor⸗ Gra 991 ig kit Gefolge, 
jaͤhrige Pachtſchilling mit 510 fl. rh. ee Eins st 504. e 
: 46 ı[2: fr. angenommen: werden von Wien. a | 
Krakauer Marktpreife Br 

vom 27, Auguſt 180 4. 25 

fl. k fl. kr. fl. kr. fl. 

Bi N Weiten zu 8 — 7— 4 6130 — 
— Korn — 6130 615 6(— — 
— — Gerſten — 4130 4) 345. — 
— — Haber — 245 230 222 1/2) — 
— — Erbſen — 430 4— 3447 bo 
— gif, — 10 9 — > 2 


be ans re £ Re > 


